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. . . nicht nur ein Gesangverein!

MUSIK

GESANG

VIELFALT
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Gaststätte "Zwiwwel"
seit über 27 Jahren in Familienbesitz

Deutsch-Griechische Spezialitäten
vom Holzkohlegrill

Fam. Gouras

0 62 31/14 85

Hauptstraße 14                      Hauptstraße 45
67127 Rödersheim-Gronau

Lust auf einen Kaffee, Latte, Milchkaffee,
Cocktail oder Longdrink!?
Dann besuchen Sie unser Bistro "Lemon".
Sonntags reichhaltiges Frühstücksbuffet,
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen.

0 62 31/65 23 51

Liebe 
Rödersheim-

Gronauer,

liebe Mitglieder, auch außerhalb unserer Gemeinde,

zunächst möchte ich allen Unterstützern danken, die eine 
Veröffentlichung unseres Frohsinnblädl wieder ermöglicht 
haben.

Der MGV Frohsinn geht mit Zuversicht auf das 
Jubiläumsjahr 2012 zu und unsere Vorbereitungsteams 
haben schon sehr engagiert gearbeitet.

Wir können dieses Fest sicher nicht alleine stemmen, die 
Unterstützung und die Beteiligung der gesamten 
Bevölkerung unserer Dorfgemeinschaft ist dazu gefordert 
mitzumachen.

In diesem Jahr wird es eine außerordentliche Info-
Versammlung geben, zu der ich heute schon einlade.

Wer Interesse hat, kann sich dabei über unseren 
Planungsstand informieren, eine Einladung zu dieser 
Infoveranstaltung wird über die Presse und das Amtsblatt 
noch erfolgen.

Was uns neben dieser Teilnahme außerdem viel Freude 
bereiten würde, wäre, wenn sich noch eine Anzahl von 
Interessierten einfinden würden, aktiv an diesem Ereignis 
dabei zu sein, die Türen zu den Proben stehen Euch allen 
offen.

Um einige neue Ideen zu unserem Jubiläumsjahr zu ver-
wirklichen, haben wir einen externen Fachmann gewin-
nen können, der sowohl im musikalischen, wie auch im 
organisatorischen Bereich viel Erfahrung einbringt. 

Hauptberuflich ist er beim Kultursommer Rheinland-Pfalz 
tätig, uns steht er ehrenamtlich zur Verfügung. Es handelt 
sich um Herrn Holger Wittgen, der sich bereit erklärt hat, 
uns zu unterstützen.

Unsere Swinging Voices haben beim Jubiläum des 
Chorverbandes der Pfalz in Kaiserslautern aktiv 
teilgenommen, Gottesdienst, Volksparkkonzert der Stadt 
Kaiserslautern und Singen in der Fußgängerzone standen 
auf dem Tagesprogramm, dem ein eigener Artikel in dieser 
Ausgabe gewidmet ist.

Dass der Chor ein besonderes Aushängeschild unseres 
Vereins ist, zeigt auch die Tatsache, dass wir im nächsten 
Jahr bei der Bundesgartenschau in Koblenz auf der 
Chorbühne des Landes Rheinland Pfalz ein Konzert im 
Auftrag des Landes geben dürfen.

Herzlichst Ihr 
Hans Oberlies
Vorsitzender

                           Zur Titelseite:

"Musik - Gesang - Vielfalt"
steht seit letztem Jahr nicht nur für die Abkürzung MGV, 
sondern stellt auch das Festmotto für 125 Jahre Frohsinn 
im Jahr 2012 dar.

Ulrich Dörr ist Leiter des Männer und Frauenchors sowie 
der Swinging Voices.
Katja Oberlies leitet den Kinderchor Swinging Kids - die 
Frohsinnskinder.
Die Intrumentalgruppe wird von Andreas Fischer-Schmitt 
betreut und 
für den Klavierunterricht zeichnet Petra Reith verantwortlich.
                                                                        Gerhard Schaa
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Metzgerei
Andreas Christ

Hauptstr. 127
67127 Rödersheim-Gronau

Telefon 06231/7108

Ihr Fleischer-
Fachgeschäft

Frohsinnsblädl

DIE FROHSINNS-KOLUMNE
„Und überhaupt…..“

Seite 3

Inh.
Christine Träger
Schäfergasse 13
67127 Rödersheim
Tel. 06231-4241

Öffnungszeiten:
Termine nach Vereinbarung

Christine's
Frisörstübchen

Zugegeben,  auch ich singe unter der Dusche.
Nicht schön aber immer schön laut und irgendwie immer 
nur dieselben zwei bis maximal drei Lieder.
Dabei habe ich auf meiner internen Festplatte doch 
eigentlich deutlich mehr abgespeichert. Von Klassik über 
Pop & Rock bis hin zu geschmeidigem Jazz. Ehrenwort!
Woher also beim Aufdrehen der Brausebatterie meine 
Beschränkung auf vorzugsweise „Here comes the sun“ 
von den Beatles rührt…..keine Ahnung.
Mithalten kann da soeben noch Elton John´s „Your Song“; 
schon eher sporadisch verschlägt es mich bei kühlerer 
Wassertemperatur in W.A. Mozarts heil´ge Hallen.
Von solcherart Beschränkung genervt, kann ich mich 
noch lebhaft an den ersten (und bislang letzten) Versuch 
erinnern, diesen Reflex zu unterdrücken.

Schließlich handeln wir Männer ja vernunftbestimmt und 
zielgerichtet. Singen hält nur unnötig vom Reinigungs-
prozess ab und vergeudet wertvolle Ressourcen.
Man könnte auch sagen, ich wollte mich durch reine 
Willenskraft in ein Stadium nachhaltiger Körperpflege 
beamen.
Jawoll ja!
Soweit die Theorie.
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Sing- und Übungsstunden:

Wir freuen uns über neue Aktive!

Klaviergruppe 
Männerchor 
Swinging Kids
Instrumentalgruppe
Swinging Voices
Frauenchor  

Mo.    14.30 - 18.30 Uhr
Mo.    20.00 - 21.30 Uhr
Di.     16.15 - 17.00 Uhr
Mi.     18.15 - 20.30 Uhr
Do.    18.30 - 20.00 Uhr
Do.    20.15 - 21.45 Uhr

 26. Juni, ab 19.00 Uhr
und 27. Juni, ab 9.00 Uhr

In der Praxis konnte ich exakt 1 ½ Minuten dem angstein-
flößenden Geräusch plätschernden Wassers schweigend 
standhalten.
Die Augen dabei konzentriert auf einen imaginären, 
inneren roten Punkt gerichtet.
Dann brach es wieder aus mir raus. Zunächst die Sonne, 
George Harrison sei Dank. Und schon fühlte ich mich nicht 
mehr so alleine in der abgeschirmten Enge dieser 
Duschkabine.
Immerhin habe ich mein Repertoire seit diesem 
Selbstversuch um Drafi Deutscher´s Kulthit erweitern 
können - irgendwie auch eine Art Erfolg.

Übrigens…
in der Badewanne singe ich nie.
      Gerhard Schaa  
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Deutsche und italienische Küche

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.00 - 23.00 Uhr

Montag: Ruhetag

Die nächsten beiden Jahre werden für den MGV 
„Frohsinn“ 1887 e.V. turbulent, denn wir haben wahrhaftig 
viele Gründe zum Feiern.
In 2011 wird unser Junger Chor „Swinging Voices“ 20 
Jahre alt, unser Frauenchor kann auf 25 Jahre musi-
kalischen Erfolg zurückblicken und unsere Instrumental-
gruppe sogar auf 35 Jahre.
2012 können wir mit Stolz unseren Männerchor feiern, der 
seit 125 Jahren durch seinen kulturellen und gesell-
schaftlichen Beitrag einen festen und nicht wegzu-
denkenden Bestandteil unserer dörflichen Gemeinschaft 
bildet.
Aber auch unser jüngstes Mitglied des Vereins, unsere 
„Swinging Kids - Die Frohsinnskinder“, kann in diesem 
Festjahr sein 5jähriges Bestehen feiern.

Auch eine Hochzeitsfeier oder ein runder Geburtstag lässt 
sich nicht von heute auf morgen auf die Beine stellen. Ein 
gelungenes Fest muss gut geplant sein. Dies gilt sowohl 
im privaten als auch im öffentlichen Bereich und erst recht 
für einen Verein.

Daher hat die Vorstandschaft schon frühzeitig im letzten 
Jahr beschlossen, zur Vorbereitung unserer Jubiläen 
Strukturen in Form von 7 Teams zu schaffen, die sich um 
die unterschiedlichen Bereiche kümmern und verant-
wortlich zeigen. Jedem Team steht eine Teamleitung und 
ein Stellvertreter vor, die die Aufgabe haben die Sitzungen 
vorzubereiten, die Tagesordnung festzulegen, zu mode-
rieren, Arbeitsschwerpunkte mit dem Team zu erarbeiten 
und dafür Sorge zu tragen, dass diese auch umgesetzt 
werden.

Wir möchten nicht im Geheimen arbeiten, sondern wir 
möchten uns durch Transparenz und Offenheit 
auszeichnen. Daher möchten sich „Die do“ im 
„Frohsinnsblädl“ vorstellen und in den nächsten 
Ausgaben immer  w ieder  über  den  ak tue l len 
Planungsstand berichten.

MALerbetrieb

Hauptstraße. 138   -   67127 Rödersheim-Gronau
                                                                                                                        

Mobil    01 77 / 8 68 18 00
                        Tel.   0 62 31 / 55 93   - Fax   0 62 31 / 91 63 63

Frank Klehr
Ausführung sämtlicher Maler-, 
Tapezier-, und Lackierarbeiten

sowie Verlegung von Teppich-,
pvc- und Laminatböden 

Altbaurenovierung und fassadenanstrich

Beratung und Verkauf
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Wir sind:
1. Heribert Hanke, Sylvia Gerdon-Schaa, Katja Oberlies        
    verantwortlich für das Team 1 „Planung“
2. Gerhard Schaa, Elke Hanke verantwortlich für das 
    Team 2 „Öffentlichkeitsarbeit“
3. Anette Jantzer, Rudolf Schreck verantwortlich für das 
    Team 3 „Wirtschaft“
4. Gerhard Jantzer, Frank Lehmann, Uwe Gerdon verant-
    wortlich für das Team 4 „Technik“
5. Katja Oberlies, Toni Ostermayer verantwortlich für das 
    Team 5 „Festbuch“
6. Sylvia Gerdon-Schaa, Christina Frohnhäuser verant-
    wortlich für das Team 6 „Ausstellung“
7. Elke Hanke, Inge Oberlies verantwortlich für das Team 
    7 „Umzug“

Diesen 7 Teams ist der Festausschuss übergeordnet, der 
aus Vertretern des Vorstands und den Teamleitungen 
besteht. Der Festausschuss wird durch die Teamleitungen 
über den Planungsstand informiert und stellt den 
Informationsfluss zwischen den Teams sicher. Alle 
Maßnahmen müssen dort vorgenehmigt werden. Letztes 
Entscheidungsgremium ist selbstverständlich die 
gewählte Vorstandschaft des Vereins.

Jedes Team kann aber nur dann arbeitsfähig sein, wenn 
sich viele bereit erklären, mitzudenken, mitzuhelfen, 
mitzudiskutieren, mitzukritisieren. Im Rahmen einer 
Auftaktveranstaltung im Sängerheim im Frühjahr 2009 
haben sich 60 Vereinsmitglieder auf die verschiedenen 
Teams aufgeteilt und somit die Teams arbeitsfähig 
gemacht.
Seit diesem Zeitpunkt wird gearbeitet und geplant, aber 
dazu mehr in der nächsten Ausgabe….
                      Sylvia Gerdon-Schaa

Wir planen ein Festjubiläum
„Die do“
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Textilpflege
HörnerHygienisch frische Sauberkeit

mit dem besonderen Service
0 62 31/94 15-0

Hauptstraße 117 - 67127 Rödersheim-Gronau
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr • Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Wir reinigen, waschen, bügeln, pflegen
alle Ihre Textilien und Wäsche

Übergardinen - Stores • Federkissen und Betten
- nur mangen auch möglich -.

Frohsinnsblädl

Am Sonntag, dem 30. Mai 2010 machten wir uns um 7.15 
Uhr pünktlich mit dem Bus auf den Weg nach 
Kaiserslautern.

Dort wurde in der gesamten Stadt bereits seit zwei Tagen 
das 150jährige Jubiläum des Chorverbandes der Pfalz 
gefeiert.
Unser erstes Ziel war die Kirche St. Theresia im 
Uniwohngebiet. Die Kirche ist versteckt in einem ganz 
normal aussehenden Gemeindezentrum. Wir wussten 
nur, dass sie ganz neu gebaut ist und sehr bunt sein soll.
Als wir die Kirche betraten verschlug es uns den Atem, 
denn der gesamte Innenraum war in ein buntes Licht 
getaucht und wir fühlten uns in eine andere Welt versetzt. 
Den Gottesdienst eröffneten wir mit „Jauchzet dem Herrn“ 
Psalm 100 / achtstimmiger Chor a cappella von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy. Wir gestalteten den Gottes-
dienst mit weiteren sechs Liedern; unter anderem mit „ Ich 
bete an die Macht der Liebe“ von Dimitrij Bortniansky, dem 
„Laudate Dominum“ von Wolfgang Amadeus Mozart und 
zum Abschluss sangen wir noch unser allseits geliebtes 
„The Lord bless you“ von Peter Christian Lutkin.

Der Pfarrer und die Kirchenbesucher waren von unserem 
Konzert begeistert und man wünschte sich, uns wieder zu 
sehen. Erwähnen möchte ich noch, dass nach diesem 
Konzert die ersten CD's verkauft wurden.

Da der Gottesdienst recht lange dauerte, mussten wir uns 
sputen, um rechtzeitig zu unserem nächsten Auftritt im 
Volkspark zu sein. Leider gab es zuvor immer noch kein 
Frühstück, da die Zeit einfach zu knapp bemessen war.
Im Volkspark wechselten wir uns ab mit dem Kinder- und 

Jugendchor vom Bläserquarett „Südpfalzlerchen“ und  
„Südpfalz Brass“. Mit Letzteren gab es zum Konzertab-
schluss noch einen gemeinsamen Auftritt. Sie begleiteten 
uns bei den Liedern „Lollipop“ und „Barbara Ann“. Das 
Publikum war begeistert!
Nach diesem, teilweise recht zugigen Konzert, gab es jetzt 
endlich das ersehnte Frühstück, natürlich in gewohnt guter 
Frohsinnsausführung.

Dann ging es auf in die Stadt, um das Motto des Festes 
„Faszination Chor“ zu genießen.
Leider kamen wir in einen Regenguss, doch wer uns kennt 
weiß, dass auch daraus ein klangliches Ereignis gemacht 
wird! In einem Hauseingang wurde unser erstes Lied in der 
City gesungen und die Regenwolken erfolgreich 
vertrieben.

In der Fußgängerzone  suchten wir uns dann einen guten 
Platz und unter der Leitung von Uli Dörr sangen wir volle 60 
Minuten vor einem immer größer werdenden Publikum. 
Auch dort wurden, dank unseres „Vertriebsbeauftragten“ 
Gerhard Jantzer, wieder CD`s verkauft.

Nach einer kurzen Verschnaufpause vor der Haupttribüne 
ging es zum Abschluss in die Stiftskirche.
Dort sangen wir noch einmal 30 Minuten, und auch hier 
füllte sich die Kirche mehr und mehr mit Zuhörern.
Nach diesem langen Tag, angefüllt mit Gesang und 
Geselligkeit, machten wir uns um 17.30 Uhr auf den Weg 
zurück, um dann um 18.30 Uhr sicher am Sängerheim zu 
landen.

Dort fand ein wunderbarer Tag seinen Anschluss mit 
einem gemeinsamen Abendessen.
    Christina und Ralf Frohnhäuser

150 Jahre Chorverband der Pfalz

Ausgabe 5 • Juni 2010
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Concert & more...

Privatfahrten - Krankenfahrten

VeilVeil
67125 DANNSTADT  •  Kirchenstr. 20

Tel. 0 62 31 / 71 37

Um es gleich auf den Punkt zu bringen: Unser zweites 
"Concert & more..." war wieder ein voller Erfolg.

Im vollbesetzten Sängerheim hatten wir am 13. März zwei 
Gastchöre zu Besuch, die mit uns  den "Swinging Voices" 
-  das "etwas andere Konzert" gestalten sollten: den Chor 
"Imbongi  Voices for Africa" aus Heidelberg sowie den 
"Projektchor Mutterstadt".

Nach den Begrüßungsworten unseres ersten Vorsitzen-
den und Mitsängers Hans Oberlies eröffneten wir mit 
"Let's begin again" und "All things bright and beautiful" 
den Abend.

Gefühlvoll ging es weiter mit dem Mutterstädter 
Projektchor. Mit ihren eher besinnlichen Liedern wie 
"Dream a little dream of me" und "Angel eyes" zogen sie 
die Zuhörer in ihren Bann.
Schließlich zeigten unsere Gäste aus Heidelberg ihr 
Können. Mit verschiedenen Trommeln,  "Djembèn" 
genannt,  und afrikanischen Rhythmen entführten sie uns 
auf den Schwarzen Kontinent. Geschichtenerzählen, 
Musik und Tanz gehören in Afrika untrennbar zusammen, 
was sich im Auftritt von "Imbongi" wiederspiegelte.

Nach diesem Ausflug in andere Kulturen waren die 
Swinging Voices wieder an der Reihe. Mit zwei deutschen 
Liedern und dem Song "Mama Loo" von den Les 
Humphries Singers konnten auch wir die Zuhörer 
begeistern.

Der offizielle Teil des Abends endete mit einem 
gemeinsamen Auftritt aller Chöre und dem speziell für 
dieses Event von Uli Dörr arrangiertem "African Loop-
Song". begeistern.

Nach dem "Concert" ging es dann gleich zum "& more" 
über. Die Stehtische waren schnell aufgestellt, die Bühne 
abgebaut und auch der Barbetrieb konnte sofort starten. 
Mit dem neu kreierten "Swinging Voices"-Cocktail und den 
anderen süffigen Mixgetränken war schnell die Stimmung 
auf dem Höhepunkt und es wurde bis zum späten Abend 
getanzt, gelacht, gesungen und gefeiert....
Und so bleibt nur noch zu sagen:

Wir freuen uns schon auf das nächste "Concert & more..." 
in 2011, dann  in Jubiläumslaune.            
               Elke Hanke

Med. Fußpflege Paulette Tauschke

Med. Fußpflege
Fußreflexzonenmassage

Hand- und Fuß-Paraffinbad
Haarentfernung

Fußnägelmodellage

Hauptstraße 58
67127 Rödersheim-Gronau

Tel. 0 62 31/48 97
Mobil: 01 79-6 77 19 61

Email: Paulette.Tauschke@gmx.de
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KONRAD GmbH
Elektrotechnik - Industriemontage

Meß- und Regeltechnik
Nachrichtentechnik

Hauptstraße 219 • 67127 Rödersheim-Gronau • Tel. 0 62 31/79 93 0149 Fax 31 39
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Frauentreff

Es war im Februar 1977, als einige Sängerfrauen auf die 
Idee kamen, sich am Altweiber-Donnerstag zu verkleiden 
und im Sängerheim ein bisschen zu feiern. Wir kamen im 
"kleinen Schwarzen" mit Hütchen und Fuchspelz. Später 
kamen noch einige Männer hinzu - ebenfalls verkleidet 
und es wurde ein feuchtfröhlicher Abend. Damit war der 
Altweiberfasching im Sängerheim geboren.

Durch dieses Treffen inspiriert, machten etwas später 
Trude und Otto Gerdon den Vorschlag, uns jeden ersten 
Donnerstag im Monat zu einem Kaffeekränzchen zu 
treffen. Trude übernahm das Kommando, assistiert von 
Hedwig Schmid und Elsa Ostermayer. Bis zu 60 Frauen 
trafen sich fortan zu Kaffee und Kuchen - somit war der 
Frauentreff entstanden. Jede Frau spendierte in ihrem 
Geburtstagsmonat zwei Kuchen, das ist auch bis heute so 
geblieben. Trude trug jeden Monat ein schönes, selbst-
gereimtes Gedicht vor, die sie zum Glück alle aufgehoben 
hatte. So wurden alle Verse nach ihrem Tode zu einem 
Büchlein gebunden und jeder "Treff"-Frau ein Exemplar 
geschenkt.

In 1992 übernahm ich die Treffen. Wir treffen uns nach wie 
vor jeden Monat, allerdings nun jeden 1. Freitag. Dabei 
wird geschwätzt, gelacht und viel erzählt. Die Anzahl der 
Frauen ist zwar ein wenig geschrumpft, da einige 
verstorben, andere aus persönlichen Gründen wegge-
blieben sind. 
Allerdings sind nach Gründung des Frauenchors auch 
mehrere Neue dazugekommen. 

Guten, besser gesagt, hervorragenden Kuchen gibt es 
immer noch. Dazu werden auch einige Kannen Kaffee 
gekocht. Sollte ich einmal verhindert sein, springen Inge 
Oberlies oder Ursula Fürst für mich ein, worüber ich sehr 
dankbar bin. 

Hat jemand einen runden Geburtstag oder ein Jubiläum, 
so spendet diejenige einen kleinen Umtrunk und etwas 
zum Essen, z. B. belegte Brote, Servela, Weißwürste oder 
ähnliches.
In den Ferien treffen wir uns immer zu Pizza und einer 
Schorle.

Jede Frau zahlt monatlich im Treff einen Euro, damit 
werden kleine Geschenke zu den Jubiläen, zu Geburts-
tagen oder Weihnachten finanziert.

Selbstgereimte Gedicht mache ich keine, aber zu Beginn 
jeden Treffs trage ich einige Verse vor. 
Für Februar zum Beispiel folgendes:

"Der Fasching kommt  Helau und Hurra,
die Kreszentia wird in dem Monat 85 Jahr.
Zum Jubiläum viel Glück und Gottes Segen,
jetzt und auf all ihren Wegen."
      Renate Wagner
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„Querbeet“ - Frohsinn in Rödersheim

Frohsinnsblädl

Gaby Mayer
Dachdecker-  u. Zimmererbetrieb
Bautechniker • Befestigungstechnik

Hauptstraße 9 • 67127 Rödersheim-Gronau
Tel. 0 62 31/91 60 06 • Fax 0 62 31/91 60 96

Steil- und Flachdach
Altdachumdeckung

Dachausbau • Dachreparaturen
Schieferarbeiten • Spenglerarbeiten

Dachfenstermontage
Wärmedämmung • Materialverkauf

Viele Mitglieder des MGV Frohsinn feiern gerne, ob im 
Sängerheim oder auch bei anderen Vereinen. Die Feste 
werden gefeiert, wie sie fallen. 
So auch Anfang Mai, als der Tennisclub mit seiner 
traditionellen Saisoneröffnung am 1. Mai den Auftakt zum 
Jubiläumsjahr feierte. Mit einer ökumenischen Andacht 
auf dem Vereinsgelände begannen die Feierlichkeiten 
zum 30jährigen Bestehen des TC's. Diese Andacht wurde 
von den Swinging Kids - den Frohsinnskindern musika-
lisch mitgestaltet.
Anschließend wurde bei reichlich Essen und Trinken 
gefeiert. Trotz des bescheidenen Wetters, waren alle 
guter Laune. Mit den „Schobbehauer“ fand das 
gemütliche Fest einen schönen Ausklang.

Armin Meinert

Vogelsangstraße 50 • 67127 Rödersheim-Gronau
Tel. 0 62 31/53 90 • Mobil 01 70 - 4 30 68 57

amroedersheim@t-online.de • www.amroedersheim.de

• Kfz-Reparaturen aller Marken
 Inspektion mit Mobilitätsgartantie•
 Karosserie-Unfall-Service•
 Klimaservice - Reparatur u. Desinfektion•
 Kundenleihfahrzeuge•
 Abschleppanhänger•

• TÜV oder Dekra - 3 Termine pro Woche
 AU und Diagnose - täglich•
 Rad - Reifen - Alufelgen•
 Autoglas-Service•
 Bremsendienst mit Prüfstand•
 Elektr. Achsvermessung u. -Einstellung•
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Eine Woche später, am 8. Mai, fand das Open-Air Konzert 
der „Anonymen Giddarischde“ auf dem Sportplatz der 
Spielvereinigung statt. Bei dem von Artur Oberbeck 
initiierten und geplanten Event halfen der MGV Frohsinn, 
sowie der Tennisclub und die Spielvereinigung mit.

Das Wetter hielt und die „Anonymen Giddarischden“ 
verbreiteten mit ihrer Musik gute Stimmung. Leider 
fanden an diesem Abend nicht so viele den Weg zum 
Sportplatz. Aber alle Anwesenden hatten einen schönen 
A b e n d  u n d  f e i e r t e n  m i t  „ S c h o r l e “  u n d  d e r 
„Lewwerworscht“ bis in die Nacht.
         Katja Oberlies

Die Swinging Kids beim TCR

Der Frohsinn beim Ausschank

Die Frohsinns-Damen feiern
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Mitgliederversammlung am 22. März 2010
Die Mitgliederversammlung im Sängerheim wurde wie in 
jedem Jahr durch die Chöre musikalisch aufgelockert.
Schade, dass so wenige passive Mitglieder ihr Interesse 
am Vereinsgeschehen gezeigt haben. 

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden gedachte 
die Versammlung seiner verstorbenen Mitglieder, beson-
ders jenen, die seit der letzten Mitgliederversammlung 
verstorben waren:  

  Felicitas Hanke 
  Walter Zirbel 
  Hans Sagerer
  Albert  Angel
  Dietmar Hanke
  Karl Gerdon 
  August Eichert 

Der Männerchor umrahmte das Gedenken musikalisch.
In den Berichten über das vergangene Vereinsjahr wurde 
das Jahr nochmals im Rückblick betrachtet und auch der 
Dank für die geleistete Arbeit zum Ausdruck gebracht.

Die musikalische Arbeit stand im Mittelpunkt, aber auch 
die wirtschaftlichen und finanziellen Themen kamen nicht 
zu kurz.

Einen besonderen Dank gab es für alle, die den Verein mit 
ihrer Tatkraft und mit ihren Beiträgen und Spenden 
unterstützen.

Der Vorsitzende fand auch viel Lob dafür, wie sich der 
Verein beim Dorfjubiläum engagierte und präsentierte, 
Jung und Alt brachte sich gleichermaßen ein. 

Wie man auf das Festjahr hinarbeitet ist bewundernswert, 
für 7 Teams haben sich spontan über 60 Mitglieder 
gemeldet.
Über den derzeitigen Stand berichtete der 2. Vorsitzende 
Heribert Hanke.
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Raiffeisenbank
Friedelsheim-Rödersheim eG

Kommen Sie vorbei
oder rufen Sie an!

Tel. 0 62 31/94 27-0
Vogelsangstraße 1 •  67127 Rödersheim-Gronau
katja.nemenich@rb-friedelsheim-roedersheim.de

Ihr Ansprechpartner vor Ort:

Katja Nemenich

Der Entlastungsantrag für die Vorstandschaft wurde vom 
Kassenprüfer Dr. Heinz Träger gestellt und von den 
Mitgliedern einstimmig angenommen.

Satzungsgemäß wurden für ihre Treue und Verdienste 
folgende Mitglieder ausgezeichnet:
  Erna Ettmüller 
  Alfred Gropp 
  Heinz Dr. Träger 
  Lars Weinhold 

Sie erhielten aus der Hand der 2. Vorsitzenden Sylvia 
Gerdon-Schaa die silberne Ehrennadel des Vereins für 
25jährige Vereinszugehörigkeit.

Für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit wurde Herr Josef Zech 
mit der goldenen Vereinsnadel ausgezeichnet und daran 
erinnert, dass er beim 100jährigen Jubiläum einen Beitrag 
zur Dorfgeschichte im Festbuch geleistet hat.
Außerdem ist der Jubilar ein verdienter Bürger, der sich im 
politischen und kirchlichen Leben engagiert hat.

Die Mitgliederversammlung ernannte auf Vorschlag des 
Vorstandes folgende Herren einstimmig zu Ehrenmit-
gliedern:

  Otto Bitterwolf
  Emil Eschelbach
  Heinz Kuss

Die Ehrung wurde vom Frauenchor musikalisch umrahmt.
Um 22.00 Uhr ging eine harmonische Mitgliederver-
sammlung zu Ende.

Zum Abschluss sang der Junge Chor Swinging Voices.

Der Verein zählt derzeit 550 Mitglieder, davon sind in den 
einzelnen Chören und Gruppen aktiv:

Männerchor: 43
Frauenchor: 43
Swinging Voices: 41
Swinging Kids - die Frohsinnskinder: 30
Instrumentalgruppe: 10
Klavierschüler: 9
                                Hans Oberlies

www.aral.de 

Wir sind für Sie da 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Aral Tankstelle Harold Merdens
Am Rathausplatz 22, 67125 Dannstadt-Sch. 

Montag - Sonntag, 05:00 - 24:00 Uhr 
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Mehrtagesausflug MGV Frohsinn
vom 13. - 16. Mai ins Weserbergland

Monchmol muss der Mensch uff Tour,
de MGV find dodefor immer die Spur.
Am 13. Mai, 7 Uhr geht´s los,
alle stehen pünktlich uff de Stroß.
Doch der Bus kummt und kummt net,
die Wolke hängen am Himmel dick un fett:
Werds halde? Kummts runner?
Ganz egal  mer sin munter.
Um ¼ 8 is der Bus dann do,
mer verladen die Koffer un sin froh,
holen in Grona die onnere ab,
un sin doch noch pünktlich wonn a knapp.

Um 9 Uhr Frühstück, war wie immer gut,
vun allem do, vun allem genug.
Um 10 Uhr weiter, en Stau vor Kassel,
do bleiwen mer alle ganz gelasse.
Die Sunn hot net so arg geglüht,
dodevor hott der Raps awwer toll geblüht.

Mit Verspätung  wegen dem Stau,
war es monsche im Mage ganz flau.
Eh paar waren uff Curryworscht versesse,
doch des hoscht kenne vergesse.
Mer waren in Hameln 1 Stunn zu spät,
dann es sofort zu de Stadtführung geht.

Ausgabe 5 • Juni 2010

Um 18 Uhr dann ab ins Hotel,
ausgepackt un gewesche ganz schnell.
Um 19 Uhr gabs Esse, es war e Büffee,
des war gut un a ganz schää.

Nach dem Essen hän die Junge ihr Könne gezeigt,
un gsunge wie die Lerche  uns hotts gefreut.
Wie lang die onnere ghockt hänn, was isch nett,
mer sin so kurz vor 11 ins Bett.

Jetzt beginnt der 2. Tag,
do war des Frühstück fer kens e Plag,
es war fröhlich, es war schää,
mit Multi- und Orangesaft, Kaffee oder Tee.

Um ¼ 10 geht´s ab uff die Stroß,
mer waren alle pünktlich, die gonz Bloß.
Ab gings nach der Stadt Höxter,
denn do sinn mer a net öfter.
Der Satz alleweil war wege dem Reime,
des Wort „Höxter“ is jo zum greine.

11 Uhr Besichtigung der Stadt,
die sehr viel Schönes zu biete hott.
12.45 Uhr Schiffsfahrt uff de Weser,
es war kalt, awwer schää ihr liebe Leser.
Dodenoch e Stund Aufenthalt, die hän mer genutzt,
un unser Frühstücksreste vum Vortag verbutzt.
Dann noch e bissel rumspaziert,
Gott sei Dank is käm was passiert.

Ab in die Bus zum Corvey Schloss,
des a ogeguckt  awwer es war noch net Schluss.
17.45 zum Bauer Cöppicus zum Owendesse,
dort gabs Spezialitäte, uns trinke hänn mer a net 
vergesse.

Die Junge hänn widder de Gesangsverein vertrete,
die Männer un Fraue wurden erst gar net gebete.
Weil se schun gemosert hänn, mittags beim Singe,
wonn ich Uli wer, denne det ich die Flötetön beibringe.
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Um 9 Uhr ab zurück ins Hotel,
um 11 Uhr dogewest un ins Bett ganz schnell.

Nun sinn mer am 3. Tag,
es war am Anfang wie de zweite, a kä Plag.
Dann häm mer e Ständel gesunge,
weil die Katja Geburtstag hatte, des hot schää 
geklunge.
¼ 10 ab in de Bus,
weil des, wonn mer was sehe will, soi muss.
Ab zu de Externsteine in Horn,
dort sinn mer schun e bissel nass worn.
Des Felsegebilde is schun imposant,
e paar sinn dann ah nuff gerannt.
Ab zum Hermannsdenkmal nach Detmold,
dort war uns das Wetter gar nimmi hold.
Mer wollten dann de Hermann besteige,
doch de Karteautomat spuckt kä Karte, des dut de 
Aufstieg vereitle.
Mer hänn nen wenigschtens gsehe von unne,
dann hämm mer uns gedummelt, das mer in de Bus 
kumme.

Jetzt gings in die ehemalige Garnisonsstadt nach 
Minden,
dort konnt mer de Stadtführer erscht net finden.
Mer hänn uns dann die Stadt un de Dom betracht,
es war echt kalt, drum glei uff de Hämweg gemacht..
Gesse hänn mer dann im Berghotel Porta,
un dort henn mer a gsehe die Westfalica.
Des Esse war sehr gut, do hie geht mer gern,
des Lokal hott jo a vier Stern.

Um 8 Uhr zurück ins Quartier, 
die Männer waren verrückt wie die Stier.
Wege dem Pokalspiel, wu im Fernseh is kumme,
un glei hänse ihr Plätz oigenumme.
Bayern Münche gegen Werder Bremen,
4 : 0, die Bremer sollen sich was schäme.
In de Halbzeit hänn die Chöre geprobt,
fer morgens in de Kirch zu singe das Gotteslob.
Dann ging änner noch em onner ins Bett,
der Tag war a rum und der war nett.
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Hauptstr aße 181 • 67127 Röder sheim-G r onau
Tel. 0 62  31/4 03 01 34 • Fax 0 62  31/4 03 01 33

O .P.A.- Immobilien
Ver m ittlung  • An- und Ver kauf • Hausver w altung en

Wir suchen dringend für Barzahler:
Einfamilien- oder Reihenhaus
in den Verbandsgemeinden Dannstadt-Schauernheim,
Deidesheim oder Wachenheim.

Wir verkaufen Ihre Immobilie mit unserer Erfahrung.
 Bitte rufen Sie uns an!

De Hämwegdag is ohgebroche,
s´letschde mol im Hotel aussem Bett gekroche.
Widder gemütlich Frühstück getankt,
un mit dem Koffer an de Bus gewankt. 

Ab in de Kerch und gsunge zu Gottes Ehr,
un um e gudi Heimkehr gebetet un um noch mehr.
In de Kirch wurden a Gemeinschaftslieder gsunge,
do hott de Uli gemänt, er müsst en Solo singe,
hott net geguckt uff de Dirigent
un hott dodurch verpasst das End.
Anschließend wurden mer oigelade,
zu Kaffee und Kuche, des war a kän Schade. 

Vor der Kerch hänn mer uns zusammengeschlosse,
un e großes Gemeinschaftsbild geschosse.
Ab nach Hannoversch Münden zum Speisen,
das mer nix koche muss, is jo so angenehm beim 
Reisen.
Des Büffee war en Haufe Zeug,
mer sinn alle satt worre ehr Leut.
Vun dem Städtche hänn mer net viel ghatt,
mer warn entweder zu faul oder zu satt.
16.30 mit enere Verspätung vunner Stunn,
sin mer in de Bus noi kumm.
Nun hoff ich mer kummen gut häm,
der Ausflug war widder lehrreich und schää,
so jetzt ist Schluss, es ist alles vorbei,
der Ausflug is rum und ich bin froh, dass ich war dabei.
             Magdalena Zettler

Walter-v.-Vilbell-Str. 2 • 67127 Rödersheim-Gronau  
Telefon: (0 62 31) 27 13 • Telefax:  (0 62 31) 32 21

 ... mit uns g
eht´s 

            
Ihnen besser!

SEBASTIAN

Walter Schlich
 POTHEKEA POTHEKEA
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Fastnacht - Alle Jahre wieder

Elektro-
Technik

Hans
Schuster
& Sohn

Friedensstraße 2  •  67125 Dannstadt-Schauernheim
Telefon 0 62 31/77 37  •  www.hans-schuster-sohn.de

Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten
Reparatur von Haushaltsgeräten
                    -Fachhändler
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Ein fester Bestandteil des Frohsinnslebens sind die 
Veranstaltungen zur "fünften Jahreszeit". Beginnend mit 
der Kinderprunksitzung über Altweiberfasching bis zu den 
Erwachsenensitzungen: 
An Fasching tanzt im Sängerheim der Bär!!

Vor vollem Hause konnten unsere Frohsinnskinder am 7. 
Februar wieder ihr ganzes Können unter Beweis stellen. 
Gekonnte Vorträge in der Bütt wechselten sich mit 
gelungenen Liedvorträgen und Tänzen ab. Damit das 
Ganze auch im entsprechenden Rahmen präsentiert 
wurde, sorgte die professionelle Programmführung durch 
Annika Jantzer, die hier stellvertretend für alle Akteure 
und Helfer genannt werden soll. Es bleibt nur zu sagen: 
Wer nicht dabei war, weiß gar nicht, was er alles versäumt 
hat.

Ein  kleiner Wermutstropfen bildete dieses Jahr wieder 
der Tanz an Altweiberfasching. Trotz intensiver Vorbe-
reitungen gelingt es nicht, viele Jugendliche und junge 
Erwachsene zu überzeugen, dass man auch bei uns toll 
feiern kann. Natürlich können wir nicht mit großen Bands 

mithalten, was sich aber auch beim Eintritt bemerkbar 
macht. Wir geben zu, wir sind keine Profis. Aber bei uns 
kann man sich nebenher noch unterhalten und  sehr 
wichtig, das Auto kann zu Hause bleiben. Auf alle Fälle hat 
es den rund 60 Besuchern wieder gefallen.
Abwechslungsreiche Musik, beste Vorbereitung für das 
kulinarische Wohl und die ausgelassene Stimmung der 
Gäste sorgten für einen tollen Abend. Vielleicht ein Anreiz 
für Andere, im nächsten Jahr wieder einmal im 
Sängerheim vorbei zu schauen.

Ein weiterer Glanzpunkt waren natürlich die Erwachsen-
ensitzungen. Auch hier ist es verwunderlich, dass Jahr für 
Jahr innovative Ideen, gepaart mit Altbewährtem, für 
anhaltende Lachsalven bei den Zuschauern sorgen. 
Selbst Aktive, die schon vieles im Vorfeld bei den Proben 
gesehen haben, können nicht umhin, sich bei den 
Aufführungen nochmals über das Dargebotene zu 
amüsieren. Die wachsende Kartennachfrage von 
außerhalb und das Lob der Zuhörer nach den Sitzungen 
sind ein weiteres Zeichen der Qual i tät  dieser 
Veranstaltungen. Auch hier unser Dank an alle Aktiven und 
fleißigen Helfer im Hintergrund.

Den traditionellen Abschluss bildete wie immer das 
Fischessen am Faschingsdienstag. Hier wurden wieder 
bei Fischspezialitäten und anderen Genüssen die vergan-
genen Veranstaltungen nochmals gedanklich durchge-
gangen und so manche Idee für das kommende Jahr in 
Augenschein genommen. Die Anzahl der Besucher ist 
auch hier ein deutliches Zeichen der Beliebtheit.

Abschließend bleibt eigentlich nur zu sagen:
Fasching im Frohsinn, eine rundum gelungene Sache.
        Heribert Hanke
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Denkwürdig war dieser Ausflug zum einen, weil es der 
erste Vereinsflug nach dem zweiten Weltkrieg war und 
zum anderen, da an diesem Sonntag das Endspiel der 
Fußballweltmeisterschaft zwischen Deutschland und 
Ungarn in Bern in der Schweiz ausgetragen wurde. Von 
besonderem Reiz für uns Pfälzer war, dass in der 
deutschen Nationalelf 5 Spieler vom 1. FCK mit von der 
Partie waren.

„Frohsinnler“ und „Kirchenchorler“ fuhren gemeinsam in 
dem vollbesetzten gelben Postbus mit Anhänger von 
unserer Kirche ab. Fahrer war der gut bekannte Heinrich 
Moock und unser Sängerkamerad Heinrich Hetterich war 
als Beifahrer für den Anhänger zuständig.

Es ging über Neustadt - Lambrecht - Frankeneck durchs 
Elmsteiner Tal auf der „Totenkopfstraße“ zur Kalmit. 
Hier wurde eine lange Rast eingelegt. Mitgebrachte Brote, 
Wein, Wurst, Käse und weitere Schlemmereien wurden in 
fröhlicher Runde verzehrt und dabei das eine oder andere 
Lied angestimmt.

Aus der Historie…
Ein denkwürdiger Ausflug im Jahre 1954

Karl-Ernst
Zimmermann

Landschaftsgärtner

Hauptstraße 41
67127 Rödersheim-Gronau

Tel. 0 62 31/93 99 75
mobil 01 70-1 82 54 21
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Wir Jüngeren drängten zum Aufbruch, um rechtzeitig zum 
Spielanpfiff am Abschlusslokal „Zum goldenen Engel“ in 
Edesheim anzukommen, da wir alle wussten, dass dort ein 
Fernsehgerät bereit stand.

Endlich ging es los! Wenn die Auffahrt zur Kalmit bei vielen 
schon mulmige Gefühle hervorgerufen hatte, so war die 
Abfahrt nach Maikammer mehr als abenteuerlich. Die 
damalige Straße entsprach bei weitem nicht den heutigen 
Anforderungen. Mehr als einmal waren panische 
Gesichter zu sehen, Seufzer oder auch das eine oder 
andere „Ach, Du lieber Gott“ zu hören, da der Abgrund 
erheblich nah, die Kurven eng und der Bus ohne 
Servolenkung mit Anhänger im Verhältnis dazu sehr groß 
war.
Endlich in Maikammer angekommen, machte sich erneut 
Unruhe und Aufregung breit, da wir den Anpfiff zum 
Endspiel verpasst hatten. Auf schmaler Straße rollten wir 
weiter in Richtung Edesheim. 

Heinrich Hetterich stand in der offenen Doppeltür im 
Anhänger und rief Passanten nach, um den aktuellen 
Spielstand zu erfragen. So erfuhren wir bei aller Ungeduld 
den Rückstand unserer Mannschaft. 
Endlich kam das Gasthaus in Sicht. 
Junge und Alte stürzten aus dem Bus in den Saal, aber dort 
bekamen wir den nächsten Schock, war der Saal doch mit 
„Edesheimern“ bereits voll besetzt, kein Blick auf den 
einzigen Fernseher möglich und die erste Halbzeit vorbei. 

Letztendlich fanden doch alle Fußballnarren ein 
Plätzchen, ob im Stehen oder im Sitzen und auch einen 
Blick auf den Fernseher. So durften wir den denkwürdigen 
Sieg unserer Mannschaft erleben und dieser Ausflugstag 
fand für alle Teilnehmer einen krönenden und feucht-
fröhlichen Abschluss.
                                                                       Otto Gerdon

67126 Hochdorf-Assenheim
Im Weichlingsgarten 2a

Tel. 0 62 31/53 62 • Fax 58 50

68199 Mannheim
Casterfeldstraße 77

Tel. 06 21/84 60 150 • Fax 1 40

KSW GmbHCENTER

Heinrich Moock an seinem Bus



Seite 14 Frohsinnsblädl

Das 2. Halbjahr 2010 im Zeitraffer!

Juni
26./27. Sommerfest im Sängerheim

Juli/
August 
 Sommerferien
 Mittwochs: Radtouren, Treffpunkt Sängerheim

September
4. Liederabend Lachen-Speyerdorf,   
Frauenchor 
18. Wein- und Liederabend Ruppertsberg
 Männer- und Frauenchor
19. Kreiskirchenkonzert Haßloch, St. Gallus
24. Federweißenfest, Sängerheim
25.  Jubiläumskonzert Contwig, Swinging Voices

Oktober
1.  Kelterhausfest Gönnheim, Männerchor

November
13.  Jahreskonzert, Turnhalle

Dezember
5. Nikolausfeier, alle Mitglieder
20. Jahresabschluss der Aktiven

Achtung! Gottesdienst für verstorbene Mitglieder: 
9.10. oder 23.10. oder 6.11.

Für Aktive können kurzfristig Termine dazukommen!
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Ke i n e  Fe ie r  o h n e

Telefon 0 63 22/6 42 45

Ihr zuverlässiger
Getränkepartner

Wachenheim • Am Alten Galgen 1

Einzelperson                                       € 25,-- 
Paar                                                     € 40,--
Familie                                                € 45,--
(incl. Kinder im Haushalt ohne eigenes Einkommen)             .
Kinder/Jugendliche/Studenten            € 12,--

Der Beitrag wird einmal jährlich im März per Einzugs-
ermächtigung von dem gewünschten Konto abgebucht.

Bitte Änderungen der Bankverbindung (Kontonummer, 
Bankleitzahl) oder Adressenänderungen unseren 
Kassierern  Anette Jantzer (Tel. 5380) 
oder Rudolf Schreck (Tel. 5670) mitteilen.

Die aktuellen Mitgliederbeiträge pro Jahr:

Wir bedanken uns für finanzielle
Unterstützung bei:

Familie Elmar Hanke
Familie Walter Maisch
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Rätsel- und Schmunzel-Seite
Sudoku

9

6

4

5

7

7

2

3

2

3 9

6 5
3 4

9
7

1

8
4 8

:::WITZE::::::WITZE:::::::WITZE:::
Vater und Sohn gehen im Park spazieren. 
Kommt Ihnen ein Mann entgegen. Der Sohn 
grüßt den Mann freundlich.
Als Vater und Sohn vorbei waren, fragt der 
Vater: "Wer war denn das?"
Der Sohn: "Das war der Mann vom Umweltamt. 
Der kommt öfters bei uns vorbei und fragt, ob 
die Luft rein ist!"

Im Polizeirevier knallt ein Mann das Foto seiner 
Frau auf den Tisch des Wachhabenden.
"Herr Inspektor, sie ist seit 3 Tagen fort, sie 
müssen jetzt anfangen zu suchen."
Lange betrachtet der Wachtmeister das Bild, 
blickt auf und fragt: "Warum?"
Der Mann zögert einen Moment und sagt: 
"Stimmt, Sie haben recht..."

„Hansi kannst du mir sagen warum Milch Fett 
enthält?“ will die Lehrerin wissen. „Na klar, 
damit es beim Melken nicht so quietscht!!“

Chef: "Sie kriegen bei uns e schänes Gehalt - 
awwer Sie müssen dodefor a ebbes leischde!" 
"Ich hab doch gewisst, die Sach hott in Hooge."

De Peter is jung verheirat un klagt soim Froind 
Heinz sei Läd: "Wäschte, mit enner Fraa is des 
so wie mit me Audo - die Anschaffung geht jo 
noch, awwer die Betriebskoschde..."

2
3

2

86

64

De Gascht steckt em Kellner en grö-ßere 
Geldschoi zu un frocht: "Was können Sie mir 
denn empfehle?"
De Kellner flüstert: "E annerie Wert-schaft..."

Es Mathilde is korz vorm Explodiere:
"Noch ä Wort, Alfred - un ich fahr net zu 
moiner Mutter - ich loss se kumme..."
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Im Jahr 2012 feiert der MGV „Frohsinn“ 
Rödersheim sein 125jähriges Bestehen. Dieses 
Jubiläum wollen wir gebührend feiern.

Zur Vorbereitung einer Ausstellung bitten wir 
daher alle aktiven und passiven Mitglieder 
unseres Vereins sowie unsere Mitbürger- und 
Mitbürgerinnen von Rödersheim-Gronau um 
Mithilfe.

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns vorhan-
denes Bild- und Textmaterial sowie Exponate aus 
dem Vereinsleben, bzw. der Vereinshistorie zur 
Verfügung stellen würden.

Abgeben können Sie die für uns wichtigen 
„Kleinode“ bei

    1. Leo Scheller, Tel. 2604, Gebhardstr. 6      
    2. Hans Oberlies, Tel. 7050, Gebhardstr. 12
    3. Sylvia Gerdon-Schaa, Tel. 5583, Hirtenweg 7

Selbstverständlich erhalten Sie Ihre Unterlagen 
oder Exponate unversehrt zurück.

Die Vorstandschaft

Exponate gesucht

Entwurf + Layout

Drucksachen

Werbeartikel

Siebdruckfolien

Beschriftungen

Wir erstellen Firmenlogos und entwerfen Ihr komplettes Programm

Privat- oder Geschäftsdrucksachen, wir helfen Ihnen gerne!

Feuerzeuge, Kugelschreiber, Massenartikel, u.v.m.

Klebefolien, wir fertigen nach Ihren Wünschen

Schaufenster, Auto, Schilder

Schneiderstraße 6 - 67127 Rödersheim-Gronau
Telefon 0 62 31/9 12 15 - Telefax 0 62 31/9 12 16

oberbeck-werbung@t-online.de • www.oberbeck-werbung.de

Oberb
eck

-

Werbu
ng

Ihr
kompetenter
Partner

Dany's GarageDany's Garage

KFZ-MEISTERBETRIEB

67127 Rödersheim • Hauptstraße 182 - 184
Tel.  0 62 31/21 72 • Fax 0 62 31/52 69

KFZ-Reparaturen aller Fabrikate
Ersatzteilverkauf, Reifen + 
Felgen Service
US-Car-Service + Tuning
TÜV-Abnahmen / AU +
Eintragungen
Unfall-Instandsetzung aller Art
Schadensgutachten


